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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
drucken von textilen Oberflächen nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] Eine solche Vorrichtung weist mindestens eine
Druckeinrichtung, welche entlang einer Längsachse der
Vorrichtung in einer Längsrichtung verfahrbar ist, wobei
die Druckeinrichtung einen Druckkopf aufweist, mittels
welchem mindestens ein Textil mit mindestens einer Dru-
ckerfarbe bedruckbar ist, mindestens eine Palette zum
Aufnehmen und Halten des zu bedruckenden Textils, ei-
ne Rüststation, welche an einer ersten Längsseite zum
Zuführen des Textils und Anbringen auf der Palette an-
geordnet ist, und mindestens eine Verfahreinrichtung
auf, mit welcher die mindestens eine Palette quer zur
Längsachse zwischen einer ersten seitlichen Rüstposi-
tion an der Rüststation und einer Druckposition an der
Druckeinrichtung verfahrbar ist.
[0003] Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren
zum Bedrucken von textilen Oberflächen. Ein solches
Verfahren ist im Anspruch 2 definiert.
[0004] Eine gattungsgemäße Vorrichtung und ein ent-
sprechendes Verfahren zum Bedrucken von textilen
Oberflächen ist zum Beispiel aus der EP 1 740 388 A2
bekannt. Bei dieser Vorrichtung und dem entsprechen-
den Verfahren ist eine Palette mit einem Textil bestück-
bar, wobei die Palette auf einer Bahn einer Druckeinrich-
tung zustellbar ist. Die Druckeinrichtung weist mindes-
tens einen digitalen Druckkopf auf und ist entlang einer
Längsachse, welche quer zur Verfahrrichtung der Palette
ausgebildet ist, in einer Längsrichtung an einer Längsauf-
hängung verfahrbar gelagert.
[0005] Bei einer solchen Vorrichtung wird üblicherwei-
se die Palette entlang der Bahn in einer ersten Position
mit einem Textil bestückt und anschließend auf einer
Führungsschiene der Druckeinrichtung zum Bedrucken
des Textils in einer zweiten Position zugestellt. Während
dem Bestücken mit einem Textil oder dem Verfahren der
Palette zwischen den Positionen befindet sich die Druck-
einrichtung nicht im Druckbetrieb, bis die bestückte Pa-
lette der Druckeinrichtung zugestellt ist. Ist die Palette
mit dem Textil der Druckeinrichtung zugestellt können
durch einen Mitarbeiter keine weiteren Vorbereitungen
für einen nächsten Druckzyklus, also dem Bedrucken
von weiterem Textil entlang derselben Bahn vorgenom-
men werden.
[0006] Das Vorsehen mehrerer solcher Vorrichtungen,
welche parallel nebeneinander angeordnet sind, mit je-
weils einer Palette und einer Führungsschiene, auf wel-
cher die Palette verfahrbar ist, kann lediglich die Effizienz
des Mitarbeiters, welcher die Vorrichtung bedient, aber
nicht die Effizienz der Druckeinrichtung an sich steigern.
[0007] Die US 2005/0179708 A1 lehrt eine Druckvor-
richtung mit einer Verfahreinrichtung, auf welcher eine
Textilhalterung angeordnet ist, welche einer Druckein-
richtung zuführbar ist. Grundsätzlich kann die Druckein-
richtung entlang der Verfahreinrichtung von beiden Sei-

ten mit Textil beschickt werden.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung zum Bedrucken von textilen
Oberflächen sowie ein entsprechendes Verfahren anzu-
geben, welche es erlauben, die Leerzeit zwischen ein-
zelnen Druckzyklen zu verringern und somit die Effizienz
einer solchen Druckvorrichtung merklich zu erhöhen.
[0009] Die Aufgabe wird nach der Erfindung einerseits
durch eine Vorrichtung mit den Merkmalen nach An-
spruch 1 und andererseits durch ein Verfahren mit den
Merkmalen nach Anspruch 2 gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen sind in der Beschreibung und den Figuren an-
gegeben.
[0010] Ein Grundgedanke der Erfindung besteht darin,
an einer Vorrichtung zum Bedrucken textiler Oberflächen
mehr als eine Rüststation anzuordnen.
[0011] Die Leerzeit der Druckeinrichtung, also die Zeit
in welcher kein Textil durch die Druckeinrichtung be-
druckt wird, ist durch die geringere Zeitspanne zwischen
dem Abführen eines bedruckten Textils aus der gemein-
samen Druckposition in eine Rüststation und dem Zu-
führen eines zu bedruckenden Textils indie Druckpositi-
on verringert.
[0012] Eine weitere Palette in der zweiten Rüststation
kann mit Textil für einen Druck bestückbar sein, während
mittels der Druckeinrichtung in der Druckposition ein Tex-
til bedruckbar ist.
[0013] Weiterhin ist es bevorzugt, dass die Paletten
entlang der beiden Längsseiten paarweise gegenüber-
liegend angeordnet sind. Durch eine paarweise Anord-
nung der mindestens zwei Paletten wäre es in einer Aus-
führung, die nicht unter die Ansprüche fällt, denkbar, der
gemeinsamen Druckposition an der Druckeinrichtung
mehr als eine Palette nacheinander von unterschiedli-
chen Seiten zuzuführen. Somit könnte die gemeinsame
Druckposition der Druckeinrichtung besonders effizient
genutzt werden. Die paarweise Anordnung der gegenü-
ber liegenden Paletten könnte insbesondere in einer
Querrichtung quer zur Längsachse vorgesehen sein.
[0014] Nach Erfindung sind die gegenüberliegenden
Paletten entlang einer gemeinsamen Achse zwischen ih-
ren Rüstpositionen in den jeweiligen Rüststationen und
der Druckposition verfahrbar. Dies könnte in einer Aus-
führung, die nicht unter die Ansprüche fällt, den wech-
selseitigen Betrieb der Vorrichtung ermöglichen, bei wel-
chem die paarweise angeordneten Paletten aus ihren
gegenüber liegenden Rüstpositionen der Druckposition
auf einer gemeinsamen Führungsschiene zugestellt wer-
den können. Erfindungsgemäß ist es vorgesehen, dass
die Paletten in einem linearen Modus durch die Vorrich-
tung geführt werden können, bei welchem in einer ersten
Rüstposition an einer ersten Rüststation eine Palette mit
einem Textil bestückbar ist, die Palette entlang der Füh-
rungsschiene der Druckeinrichtung zuführbar ist, und
nach dem Bedrucken die Palette mit dem bedruckten
Textil in die zweite Rüstposition an der zweiten Rüststa-
tion zur Entnahme verfahrbar ist. Für einen solchen Be-
triebsmodus sind die Paletten so ausgebildet, dass sie
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in besonders einfacher Weise von der Führungsschiene
in der zweiten Rüststation entnehmbar sind. Dies ist er-
findungsgemäß durch ein Rastsystem ermöglicht, mittels
welchem die Paletten auf der Führungsschiene reversi-
bel verrastbar sind.
[0015] Eine zweckmäßige Weiterbildung der Erfin-
dung kann darin bestehen, dass eine Palette der gegen-
überliegenden Paletten in der Rüstposition mit einem
Textil bestückbar ist, während die andere Palette in der
Druckposition gelagert ist.
[0016] Besonders bevorzugt nach der Erfindung ist es,
dass in den Rüststationen mehrere nebeneinander an-
geordnete Paletten vorgesehen sind, wobei die Paletten
jeder Rüststation jeweils unabhängig voneinander zwi-
schen ihren seitlichen Rüstpositionen und der Druckpo-
sition verfahrbar sind. Das Anordnen mehrerer Paletten
an jeder Rüststation kann es ermöglichen in besonders
Platz sparender Weise eine Vielzahl der erfindungsge-
mäßen Druck-Vorrichtungseinheiten vorzusehen, wel-
che jeweils in voranstehend beschriebener Weise ein be-
sonders effizientes Bedrucken von textilen Oberflächen
ermöglichen können. Insbesondere unter dem Gesichts-
punkt einer wirtschaftlicheren Nutzung von Arbeitskraft
kann das Vorsehen von mehreren nebeneinandergela-
gerten Paletten in den Rüststationen.
[0017] Hierbei können die einzelnen Verfahreinrich-
tungen der mehreren nebeneinander angeordneten Pa-
letten der Rüststationen parallel zueinander verfahrbar
sein. So kann es ermöglicht sein, dass Paletten einer
Rüststation durch einen einzelnen Benutzer mit zu be-
druckendem Textil bestückbar sind. Weiterhin kann es
zweckmäßig sein, dass alle Paletten beider Rüststatio-
nen mittels derselben Druckeinrichtung bedruckbar sind.
Somit kann eine Druckeinrichtung für das Bedrucken al-
ler zugestellten Textile vorsehbar sein.
[0018] Ein abgewandeltes Verfahren, das nicht unter
die Ansprüche fällt, könnte darin bestehen, dass das min-
destens eine Textil und das mindestens eine weitere Tex-
til auf ihren jeweiligen Paletten von gegenüberliegenden
Längsseiten einer Längsachse aus in die Druckposition
verfahren werden. Somit kann zu bedruckendes Textil
der Druckposition von gegenüberliegenden Seiten her
zugestellt werden. Die jeweiligen Paletten können hierzu
an ihren Rüststationen mit Textil bestückt und anschlie-
ßend der Druckposition zugeführt werden.
[0019] Weiterhin ist es nach einer Weiterbildung der
Erfindung bevorzugt, dass die Verfahreinrichtungen der
mindestens einen Palette und der mindestens einen wei-
teren Palette individuell verfahren werden, wobei die Pa-
letten paarweise entlang einer gemeinsamen Achse an-
geordnet sind, welche sich von der Längsachse unter-
scheidet. Die Ausrichtung der gemeinsamen Achse ist
so ausgestaltet sein, dass die Paletten von den Rüststa-
tionen in die Druckposition in einer Querrichtung quer
zur Längsrichtung der Vorrichtung der Druckposition zu-
gestellt werden. Besonders bevorzugt ist es nach einer
Weiterbildung der Erfindung, dass die zwei Paletten, wel-
che entlang der gemeinsamen Achse verfahren werden,

sich im Wechsel in der Druckposition und ihren jeweiligen
Rüstpositionen befinden. Ein solches Verfahren kann die
besonders effiziente Ausnutzung einer gemeinsamen
Druckposition ermöglichen, wodurch die Zeit zwischen
einzelnen Druckzyklen, also die Leerzeiten an der Druck-
position, deutlich verringert werden kann.
[0020] Es wäre in einer nicht unter die Ansprüche fal-
lenden Ausführung denkbar, dass Paletten derselben
Rüststation, unabhängig voneinander zwischen der ent-
sprechenden Rüststation und der Druckposition verfah-
ren werden. Das unabhängige Verfahren von Paletten
derselben Rüststation ermöglicht es diese nacheinander
mit einem Textil zu bestücken und der Druckeinrichtung
zuzuführen. Dadurch kann bereits ein einzelner Benutzer
eine Rüststation, welche mehrere Paletten aufweist, mit
besonders geringer Leerlaufzeit, in welcher einzelne Pa-
letten unbestückt in der Rüststation verweilen, bedienen.
[0021] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der bei-
gefügten, schematischen Zeichnung weiter erläutert. In
der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zum Bedrucken von tex-
tilen Oberflächen mit einer Palette je Rüststa-
tion;

Fig. 2 eine schematische Darstellung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zum Bedrucken von tex-
tilen Oberflächen nach Fig. 1, wobei sich eine
der Paletten in der gemeinsamen Druckpositi-
on befindet und die andere Palette in der Rüst-
position gelagert ist;

Fig. 3 eine schematische Darstellung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung zum Bedrucken von tex-
tilen Oberflächen mit zwei Paletten je Rüststa-
tion.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Vorrichtung 10 zum Bedrucken
von textilen Oberflächen. Die Vorrichtung 10 weist eine
erste Rüststation 20 auf, an welcher eine Palette 21 in
ihrer Rüstposition 22 gelagert ist. Die Rüststation 20 ist
an einer ersten Längsseite entlang eines Längsträgers
50 angeordnet. An der Palette 21 ist in einem vorderen
Bereich eine Verfahreinrichtung 23 vorgesehen, welche
einer Druckeinrichtung 51 zugewandt ist. Mittels der Ver-
fahreinrichtung 23 kann die Palette 21 entlang einer Füh-
rungsschiene 40 zwischen der Rüstposition 22 und einer
Druckposition unterhalb der Druckeinrichtung 51 verfah-
ren werden (siehe Fig. 2). Die Druckeinrichtung 51 ist
entlang des Längsträgers 50 veränderbar gelagert, um
die gesamte Breite einer zugestellten Palette zu erfassen
und ein darauf befindliches Textil über die gesamte Breite
bedrucken zu können (Fig. 2). An der Druckeinrichtung
51 nach Fig. 1 sind mehrere digitale Druckköpfe (nicht
dargestellt) vorgesehen, welche ein Druckbild auf einem
Textil in der Druckposition aufdrucken können.
[0023] Auf einer gegenüberliegenden zweiten Seite
des Längsträgers 50 ist auf der Führungsschiene 40 eine
weitere Palette 31 angeordnet, welche sich an einer
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zweiten Rüststation 30 in der zweiten Rüstposition 32
befindet. An der weiteren Palette 31 ist eine weitere Ver-
fahreinrichtung 33 auf einer der Druckeinrichtung 51 so-
wie dem Längsträger 50 zugewandten Seite vorgese-
hen, mittels welcher die Palette 31 zwischen der zweiten
Rüstposition 32 in der zweiten Rüststation 30 und der
gemeinsamen Druckposition unterhalb des Längsträ-
gers 50 verfahrbar ist. Das Textil auf Palette 31 weist
eine bereits bedruckte Oberfläche auf.
[0024] Die Paletten 21, 31 können in ihren jeweiligen
Rüstpositionen 22, 32 mit einem Textil bestückt und der
Druckeinrichtung 51 entlang einer gemeinsamen Bahn
41 auf der Führungsschiene 40 zugeführt werden. Somit
sind entlang einer gemeinsamen Achse, welche quer zu
dem Längsträger 50 verläuft zwei Paletten 21, 31 vorge-
sehen, welche in einer Ausführungsform, die nicht unter
die Ansprüche fällt, abwechselnd in die gemeinsame
Druckposition unterhalb des Längsträgers 50 verfahrbar
sind.
[0025] Fig. 2 zeigt die erfindungsgemäße Vorrichtung
10, wobei sich die weitere Palette 31 in der Druckposition
und die Palette 21 in seiner Rüstposition 22 in der Rüst-
station 20 befindet. Mittels der Druckeinrichtung 51 wird
ein Textil, welches sich auf der weiteren Palette 31 be-
findet mit einem Druckbild bedruckt. Das Ergebnis eines
solchen Drucks ist beispielsweise in Fig. 1 abgebildet.
Hierbei verfährt die Druckeinrichtung 51 quer zur Bahn
41 und die weitere Palette 31 längs zur Bahn 41, so dass
die Druckköpfe der Druckeinrichtung 51 den gesamten
Druckbereich auf dem Textil erfassen. Dazu verfährt die
weitere Palette 31 zumindest teilweise unter dem Längs-
träger 50 hindurch auf die Seite der Palette 21. Zweck-
dienlicherweise ist die Führungsschiene 40 hierfür zwi-
schen den beiden Rüststationen 22, 32 durchgehend
ausgebildet. Nach dem Bedrucken des Textils auf der
weiteren Palette 31 wird in einer Ausführungsform, die
nicht unter die Ansprüche fällt, diese mit dem bedruckten
Textil in seine Rüstposition 32 an der Rüststation 30 ver-
fahren, wo das bedruckte Textil entnommen wird. Wäh-
rend das Textil auf der weiteren Palette 31 in der Druck-
position durch die Druckeinrichtung 51 bedruckt wird,
kann die Palette 21 in seiner Rüstposition 22 an der Rüst-
station 20 bereits mit einem Textil bestückt werden. So-
bald die weitere Palette 31 in der vorgenannten Ausfüh-
rungsform, die nicht unter die Ansprüche fällt, die Druck-
position verlassen hat um der weiteren Rüststation 30
zugeführt zu werden, kann die Palette 21 mit dem zu
bedruckenden Textil in die Druckposition verfahren wer-
den (siehe beispielsweise Fig. 3, Paletten 21, 31).
[0026] Durch das wechselseitige Zuführen der Palet-
ten 21, 31 aus Rüstpositionen 22, 32 zu der Druckposition
ist ein besonders effizienter Betrieb der Vorrichtung mit
besonders geringer Leerzeit der Druckeinrichtung 51 er-
möglicht.
[0027] Fig. 3 zeigt eine Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung 10, bei welcher zwei Füh-
rungsschienen 40, 42 parallel nebeneinander und quer
zu einer Längsachse entlang des Längsträgers 50 an-

geordnet sind. Somit weist nun die Rüststation 20 zwei
Paletten 21, 24 auf, wobei jeweils eine der zwei Paletten
an einer der Führungsschienen 40, 42 angeordnet ist.
Die Paletten 21 und 24 sind unabhängig voneinander auf
ihren jeweiligen Führungs-Schienen 40 und 42 zwischen
ihren Rüstpositionen 22, 25 in der Rüststation 20 und der
Druckposition verfahrbar. Auch in der zweiten Rüststati-
on 30 sind nach der Ausführungsform in Fig. 3 zwei wei-
tere Paletten 31, 34 vorgesehen, wobei die weitere Pa-
lette 31 ein bedrucktes Textil aufweist, welches zwischen
der Druckposition und der zweiten Rüststation 30 ver-
fahren wird und die weitere Palette 34 der Druckeinrich-
tung 52 zugestellt ist. Nach Fig. 3 befindet sich die Palette
21 in Zustellung zu der Druckposition. Dies kann in einer
nicht unter die Ansprüche fallenden Ausführungsform
bereits geschehen, während die Palette 31 die zweite
Rüststation 30 noch nicht erreicht hat. Selbiges gilt für
die Paletten 24 und 34
[0028] Erfindungsgemäß ist jede Palette aus der
Druckposition zu der zweiten Rüststation linear zur Ent-
nahme der Palette auf der gemeinsamen Führungs-
schiene verfahrbar und von der Führungsschiene ent-
nehmbar. Dazu ist ein Rastsystem vorgesehen, mittels
welchem jede Palette auf der Führungsschiene reversi-
bel verrastbar ist.
[0029] Entlang des Längsträgers 50 ist jeweils eine
Druckeinrichtung 51, 52 für je ein Paar Paletten, welche
auf einer gemeinsamen Schiene 40, 41 gelagert sind,
vorgesehen (Fig. 3). Eine zweckmäßige Ausführungs-
form kann darin bestehen, dass Palettenpaare mehrerer
paralleler Führungsschienen mittels einer einzelnen
Druckeinrichtung bedruckbar sind. In der voranstehend
beschriebenen Weise sind beliebig viele Palettenpaare,
welche auf jeweils einer gemeinsamen Führungsschiene
gelagert sind parallel nebeneinander vorsehbar. Dabei
kann es sich um eine Anordnung handeln, welche dem
Grunde nach ein Vielfaches der Ausführungsform nach
Fig. 1 entspricht. Alternativ kann eine solche Vorrichtung
mit nur einer einzelnen Druckeinrichtung ausgebildet
sein, mittels welcher Textile auf allen der Druckposition
zugestellten Paletten bedruckbar sind.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10) zum Bedrucken von textilen Ober-
flächen, mit

- einer Druckeinrichtung (51), welche entlang ei-
ner Längsachse der Vorrichtung in eine Längs-
richtung verfahrbar ist, wobei die Druckeinrich-
tung (51) einen Druckkopf aufweist, mittels wel-
chem mindestens ein Textil mit mindestens ei-
ner Druckerfarbe bedruckbar ist,
- zwei Paletten (21, 31) zum Aufnehmen und
Halten eines zu bedruckenden Textils,
- einer Rüststation (20), welche an einer ersten
Längsseite zum Zuführen des Textils und An-
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bringen auf einer der Paletten (21, 31) angeord-
net ist, und
- Verfahreinrichtungen (23, 33), mit welchen die
Paletten (21, 31) quer zur Längsachse zwischen
einer ersten seitlichen Rüstposition (22) an der
Rüststation (20) und einer Druckposition an der
Druckeinrichtung (51) auf einer gemeinsamen
Führungsschiene (40) verfahrbar sind,
- wobei eine zweite Rüststation (30) vorgesehen
ist, welche an einer zweiten Längsseite ange-
ordnet ist, die der ersten Längsseite gegenüber
liegt, dadurch gekennzeichnet,
- dass jede Palette (21, 31) aus der Druckposi-
tion zu der zweiten Rüststation (30) linear zur
Entnahme der Palette (21, 31) auf der gemein-
samen Führungsschiene (40) verfahrbar und
von der Führungsschiene (40) entnehmbar ist,
und
- dass ein Rastsystem vorgesehen ist, mittels
welchem jede Palette (21, 31) auf der Führungs-
schiene (40) reversibel verrastbar ist.

2. Verfahren zum Bedrucken von textilen Oberflächen,
mit einer Vorrichtung (10) nach Anspruch 1, bei wel-
chem für jede Palette (21, 31)

- ein Textil auf eine Palette (21, 31) aufgenom-
men und gehaltert wird, wobei sich die Palette
(21, 31) an der Rüststation (20) in einer ersten
seitlichen Rüstposition (22) an einer ersten
Längsseite befindet,
- das Textil mittels einer Verfahreinrichtung (23,
33) zwischen der ersten seitlichen Rüstposition
(22) an der ersten Längsseite der Rüststation
(20) und einer Druckposition an einer Druckein-
richtung (51) verfahren wird, und
- das Textil in der Druckposition durch die Druck-
einrichtung (51) mittels mindestens eines
Druckkopfs, welcher längs einer Längsachse
verfahren wird, bedruckt wird,
- das bedruckte Textil mittels der Verfahreinrich-
tung (23) der jeweiligen Palette (21, 31) von der
Druckposition linear in eine zweite seitliche
Rüstposition (32) an der zweiten Rüststation
(30) zur Entnahme verfahren wird, und - die Pa-
letten (21, 31) nach dem Bedrucken in der
Druckposition in der zweiten Rüststation (30) mit
dem Textil von der Führungsschiene (40) ent-
nommen werden.

Claims

1. Device (10) for printing textile surfaces, having

- a printing means (51) which can be moved
along a longitudinal axis of the device in a lon-
gitudinal direction, wherein the printing means

(51) has a print head, by means of which at least
one textile can be printed with at least one print-
ing ink,
- two pallets (21, 34) for accommodating and
holding the textile to be printed,
- a set-up station (20) which is arranged on a
first longitudinal side for supplying the textile and
placing it on the pallet (21), and
- movement means (23, 33), with which the pal-
lets (21, 31) can be moved in a direction trans-
verse to the longitudinal axis between a first lat-
eral set-up position (22) at the set-up station (20)
and a printing position at the printing means (51)
on a common track (40),
- wherein at least one second set-up station (30)
which is arranged on a second longitudinal side
lying opposite the first longitudinal side,

characterized in that

- each pallet (21, 31) can be moved from the
printing position to second set-up station (30)
linear to the removal of the pallet (21, 31) on the
common track (40) and can be taken from the
track (40), and
- in that a halting system is provided with which
each pallet (21, 31) can be halted reversibly on
the track (40).

2. Method for printing textile surfaces, with a device
(10) according to claim 1, in which for each pallet
(21, 31)

- one textile can be accommodated and held on
a pallet (21, 31), wherein the pallet (21, 31) is
located at the set-up station (20) in a first lateral
set-up position (22) on a first longitudinal side,
- the textile is moved by means of a first move-
ment means (23, 33) between the first lateral
set-up position (22) on the first longitudinal side
of the set-up station (20) and a printing position
at a printing means (51), and
- the textile is printed in the printing position by
the printing means (51) by means of at least one
print head which is moved along a longitudinal
axis,
- by means of the movement means (23) of the
respective pallet (21, 31) the printed textile is
moved from the printing position linear into a
second lateral set-up position (32) at the second
set-up station (30) for removal, and
- after the printing in the printing position the pal-
lets (21, 31) are removed in the second set-up
station (30) with the textile from the track (40).
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Revendications

1. Dispositif (10) d’impression de surfaces textiles
comportant :

- un dispositif d’impression (51) qui est déplaça-
ble le long d’un axe longitudinal du dispositif
dans un sens longitudinal, le dispositif d’impres-
sion (51) présentant une tête d’impression, au
moyen de laquelle au moins un textile peut être
imprimé avec au moins une encre d’impression,
- deux palettes (21,31) pour la réception et le
maintien d’un textile à imprimer,
- une station de préparation (20) qui est agencée
au niveau d’un premier côté longitudinal pour
l’amenée du textile et le montage sur une des
palettes (21, 31), et
- des dispositifs de déplacement (23, 33) avec
lesquels les palettes (21, 31) sont déplaçables
transversalement à l’axe longitudinal entre une
première position de préparation (22) latérale
au niveau de la station de préparation (20) et
une position d’impression au niveau du dispositif
d’impression (51) sur un rail de guidage (40)
commun,
- une deuxième station de préparation (30) étant
prévue, laquelle est agencée au niveau d’un
deuxième côté longitudinal, qui fait face au pre-
mier côté longitudinal,

caractérisé en ce que

- chaque palette (21, 31) est déplaçable de la
position d’impression à la deuxième station de
préparation (30) linéairement pour le retrait de
la palette (21, 31) sur le rail de guidage (40) com-
mun et est retirable du rail de guidage (40), et
- en ce qu’un système d’encliquetage est prévu,
au moyen duquel chaque palette (21, 31) est
encliquetable de manière réversible sur le rail
de guidage (40).

2. Procédé d’impression de surfaces textiles avec un
dispositif (10) selon la revendication 1, pour lequel
pour chaque palette (21, 31)

- un textile est reçu et maintenu sur une palette
(21, 31), la palette (21, 31) se trouvant au niveau
de la station de préparation (20) dans une pre-
mière position de préparation (22) latérale au
niveau d’un premier côté longitudinal,
- le textile est déplacé au moyen d’un dispositif
de déplacement (23, 33) entre la première po-
sition de préparation (22) latérale au niveau du
premier côté longitudinal de la station de prépa-
ration (20) et une position d’impression au ni-
veau d’un dispositif d’impression (51), et
- le textile est imprimé dans la position d’impres-

sion par le dispositif d’impression (51) au moyen
d’au moins une tête d’impression qui est dépla-
cée le long d’un axe longitudinal,
- le textile imprimé est déplacé au moyen du
dispositif de déplacement (23) de la palette (21,
31) concernée de la position d’impression linéai-
rement dans une deuxième position de prépa-
ration (32) latérale au niveau de la deuxième
station de préparation (30) pour le retrait, et
- les palettes (21, 31) sont retirées après l’im-
pression dans la position d’impression dans la
deuxième station de préparation (30) avec le
textile du rail de guidage (40).
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